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“Bei der NASA herrscht die alberne Vorstellung, dass scheitern nicht als 

Option betrachtet wird. Bei uns heißt es: Wenn die Dinge nicht scheitern, 

ist man nicht innovativ genug.” - Elon Musk
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Was bedeutet eigentlich Innovation?
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Neben der eigentlichen Entwicklung von etwas Neuem, 

ist die Durchsetzung dieser Idee am Markt

entscheidend, also dass mit der Innovation Gewinn 

erwirtschaften wird.

(1883 – 1950, österreichischer Wirtschaftswissenschaftler)

h
tt

p
s
:/
/e

n
.w

ik
ip

e
d

ia
.o

rg
/w

ik
i/
F

ile
:E

lo
n
_

M
u

s
k
_

R
o

y
a

l_
S

o
c
ie

ty
.j
p

g

https://www.jugend-gruendet.de/business-academy/soll-ich-gruenden/was-ist-eine-innovation/
https://en.wikipedia.org/wiki/File:Elon_Musk_Royal_Society.jpg


• Neue Methoden für die Bedarfsanalyse

• Eye-Tracking Studie zu Umweltdaten und –karten Online Dienst (UDO, Cadenza)

• Analyse von bestehenden Anwendungen

• SensorThings API und FROST

• Intelligenter Suchdienst

• Entwicklung neuer Lösungen

• Micro-Services

• Automatische Klassifizierungen in der Umweltsuche

• Erkenntnisse aus 3,5 Jahren „Innovationsvorhaben“
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Ablauf
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UDO

Umweltdaten-

und Karten Online



• Motivation

• Nutzerverhalten mit unterschiedlichen Erfahrungsständen kennen lernen

• Bei Neukonzeption Nutzerbedürfnisse mitdenken
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Eye-Tracking Studie

www.blickshift.de

• Aufbau

• 15 Probanden mit unterschiedlicher Expertise (Anfänger, 

Erfahrene und Experten)

• 10 Aufgaben mit ansteigendem Schwierigkeitsgrad

• Stationäres Eye-Tracking-System hält Nutzerverhalten fest

• Analysefragen

• Gibt es Blindspots?

• Wie zugänglich ist das Angebot?

• Was ist der typische Lösungsweg?

http://www.blickshift.de/
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Gibt es Blindspots?
Aufmerksamkeitsverteilung gemittelt über alle Teilnehmer und Aufgaben
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Gibt es Blindspots?
Aufmerksamkeitsverteilung gemittelt über alle Teilnehmer und Aufgaben

 Starke Orientierung auf den Themenbaum links

 Wenige Fixationen unten rechts (L-Struktur)
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Wie zugänglich ist das Angebot?
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Anfänger

Aufgabe 9

Finden Sie geschützte Biotope im 

Stadtgebiet Karlsruhe, die bei einem 

Hochwasser mit HQ100 betroffen wären. 

Drucken Sie den entsprechenden 

Bildausschnitt aus.

Aufgabe 3

Öffnen Sie die Karte, finden und 

verwenden Sie die Schaltflächen 

zum Zoomen. Zoomen Sie auf 

Ihren Wohnort oder Karlsruhe.

 Lösung innerhalb weniger Minuten

 Keine große Diskrepanz zwischen Erfahrungslevel



• UDO ist generell sehr nutzerfreundlich und intuitiv

• Informationen im unteren bzw. rechten Bereich finden 

aktuell nicht viel Aufmerksamkeit

• Icons könnten besser erklärt werden (z. B. mit 

interaktiven Infos)

• Mehr Icons wären hilfreich

• Suche sollte auch Synonyme enthalten

 Eye-Tracking sollte auch bei Neuentwicklungen wieder 

eingesetzt werden
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Erkenntnisse aus Eye-Tracking Studie



• Neue Methoden für die Bedarfsanalyse

• Eye-Tracking Studie zu Umweltdaten und –karten Online Dienst (UDO, Cadenza)

• Analyse von bestehenden Anwendungen

• SensorThings API und FROST

• Intelligenter Suchdienst

• Entwicklung neuer Lösungen

• Micro-Services

• Automatische Klassifizierungen in der Umweltsuche

• Erkenntnisse aus 3,5 Jahren „Innovationsvorhaben“
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Ablauf
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SensorThings API &

• SensorThings API: 

• Open Geospatial Consortium (OGC) Standard

• Standard Format für Sensoren / Internet der Dinge (IoT)

• Potentielle Daten: Luftqualität, Lärm, Pegel, Meteo, …

• FROST: Fraunhofer Open Source SensorThings API Server

• „good practice“ für INSPIRE-Richtlinie

• hohe Leistungsfähigkeit bei geringem Ressourcenverbrauch

• inklusive „Daten-Abo-Dienst“ MQTT
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FROST - Aufbau und Analyse 

• Betrieb mit Kubernetes mit 4 Containern

• Import von Test-Daten aus Messreihen-DB

• Integration in Liferay Darstellungsdienst 

• Lasttests

• bis zu 100 parallele Threads à 100 Anfragen mit verschiedenen Filtern (z. B. Stationen, Zeitreihen, 

Karten)  

 keine Errors, kein Abbruch bei ca 20 Transaktionen/s, Zeitreihenabfrage am langsamsten

• Evaluation des Dienstes

 Stärken: Usability, API-Doku, Funktionalität, Konfigurierbarkeit, geringe Betriebskosten und -aufwand

 Schwächen: Betriebliche Doku, aufwendiges Deployment der Helm-Chart, Planbarkeit/Verfügbarkeit, 

geringe Verbreitung, Zukunftsfähigkeit?!

Container Container

http PostgreSQL

Container Container

MQTT Bus

FAZIT: Aktuell noch nicht im Einsatz, da noch nicht ausreichend verbreitet.
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Textverarbeitung 
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Evaluation eines bestehenden „intelligenten Suchdienstes“

• Training eines Umweltsprachmodells

• Training mit Fachliteratur führt zu geringer Verknüpfung mit allgemeinem Kontext (z. B. Jargon)

• Wikipedia kann Brücke zur allgemeinen Literatur schlagen

• Trainingsmaterial aus allen Bereichen notwendig, umso mehr, umso besser

• Verwendung des trainierten Modells in der Suche

• Zuordnung von Suchanfrage zu weiteren Suchbegriffen (erweiterte Synonymsuche)

• Kontext eines Inhalts erhält mehr Gewichtung

• Verwendung optional (lexikalische Suche oder „intelligente Suche“)

• Ergebnis:

• Leichte Steigerung der Trefferqualität, es sei denn, ein exakter Begriff ist gefragt

• Migration zum neuen Suchdienst sehr aufwendig (z. B. Setup der Crawljobs)
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Evaluation eines bestehenden „intelligenten Suchdienstes“

• Training eines Umweltsprachmodells

• Training mit Fachliteratur führt zu geringer Verknüpfung mit allgemeinem Kontext (z. B. Jargon)

• Wikipedia kann Brücke zur allgemeinen Literatur schlagen

• Trainingsmaterial aus allen Bereichen notwendig, umso mehr, umso besser

• Verwendung des trainierten Modells in der Suche

• Zuordnung von Suchanfrage zu weiteren Suchbegriffen (erweiterte Synonymsuche)

• Kontext eines Inhalts erhält mehr Gewichtung

• Verwendung optional (lexikalische Suche oder „intelligente Suche“)

• Ergebnis:

• Leichte Steigerung der Trefferqualität, es sei denn, ein exakter Begriff ist gefragt

• Migration zum neuen Suchdienst sehr aufwendig (z. B. Setup der Crawljobs)

FAZIT: Mehrwert rechtfertigt Migrationsaufwand nicht.



• Neue Methoden für die Bedarfsanalyse

• Eye-Tracking Studie zu Umweltdaten und –karten Online Dienst (UDO, Cadenza)

• Analyse von bestehenden Anwendungen

• SensorThings API und FROST

• Intelligenter Suchdienst

• Entwicklung neuer Lösungen

• Micro-Services

• Automatische Klassifizierungen in der Umweltsuche

• Erkenntnisse aus 3,5 Jahren „Innovationsvorhaben“
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Ablauf



Möglicher Einsatz von 

KI in der Umweltsuche
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Weiterentwicklung des aktuell verwendeten Suchdienstes

• Microservices

• Automatisierte Extraktion von geographischen, thematischen und zeitlichen Kontext

• Vortrag Nicolas Doms (AK-UIS 2023): „Erste Konzepte zur automatisierten 

semantischen, geographischen und zeitlichen Verschlagwortung strukturierter 

Datensätze“

• TopicFinder

• Klassifizierung von Webinhalten zu redaktionell bestimmten Themen (z. B. Luft, Wasser)

• gezieltes Training zu den einzelnen Begriffen / Themen

• Anreicherung des Suchindexes

• Readability Framework (Firefox)

• Automatisierte Reduzierung der Webseiteninhalte vor dem Crawling (z. B. ohne Header)

Laufzeit bis Sommer 2024

Automatische 

Klassifikation 

Vereinfachtes 

Setup
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FAZIT nach 3,5 Jahren „Innovationsarbeit“

• Im Rahmen der Digitalisierungsprojekte konnten Fragestellungen aufgegriffen werden, die 

sonst im Alltagsgeschäft keinen / nicht genug Raum haben.

• Organisatorischer Mehraufwand (z. B. Planung, Recherchen und Beauftragungen) wurden 

durch Projektleitungsstelle ermöglicht

• Pilotprojekte brauchen vereinfachte Verfahren

• Interesse der Kollegen allgemein groß, Kapazitäten jedoch begrenzt

• Limitierende Faktoren sind meist die Personenkapazitäten und nicht die Mittel

• Ideen alleine reichen nicht, Anwendungsfälle und „Leidensdruck“ sind essentiell

• Vorreiterrolle kann mal übernommen werden, Interessenverbände und Kooperationen sind 

zwar aufwendiger, aber wahrscheinlich nachhaltiger

• Innovation muss Teil des Alltags werden, denn wir sind tagtäglich mit neuen 

Herausforderungen konfrontiert.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


